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11. Übung zur Vorlesung Grundlagen der Theoretischen Informatik

1. Aufgabe (6 Punkte)

Geben Sie eine Codierung einer Turingmaschine zur Berechnung der Nachfolgerfunktion
an. Wieviele Dezimalstellen hat ihre Gödelnummer?

2. Aufgabe (7 Punkte)

(a) Finden Sie drei weitere Beispiele für die “Lügnerantinomie”.

(b) Ein Adjektiv heiße homologisch, falls es selbst die Eigenschaft hat, die es beschreibt,
zum Beispiel “kurz” oder “deutsch”. Anderenfalls heiße es heterologisch, zum
Beispiel “lang” oder “englisch”. Zeigen Sie, dass die Selbstanwendung von heterol-
ogisch zu einer Antinomie führt.

3. Aufgabe (7 Punkte)

Zeigen Sie, dass es unentscheidbar ist, ob zwei gegebene Turingmaschinen die gleiche
Sprache erkennen, d.h.

L= = {u111111v | L(Mu) = L(Mv)}

ist nicht entscheidbar.


